
 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

hm.  Am 1. Mai 1958 verkünde-
te der Physiker James A. Van
Allen vor der Nationalen Aka-
demie der Wissenschaften der
USA, dass die Erde von einem
natürlichen radioaktiven Strah-
lungsgürtel umgeben sei. Ende
1948 und 1959 ließen die USA
und die Sowjetunion etliche
Atombomben in der oberen
Erdatmosphäre detonieren, um

diesen Strahlungsgürtel zu inten-
sivieren. Radar und Funk des
Feindes sollte gestört werden.
Seit über 70 Jahren versucht
obendrein ein krimineller Ver-
bund aus Militär, Industrie und
Finanzoligarchie, sich das Wet-
ter untertan zu machen, es zu
kontrollieren und als geostrate-
gische Waffe und Einnahmequel-
le (CO₂-Lüge) zu missbrauchen.

Bereits 1891 gab es einen Patent-
eintrag zu künstlichem Regen.
Es ist Zeit, sich einen vollständi-
gen Überblick über die Geschich-
te und den derzeitigen Stand des
Geoengineerings zu verschaffen.
Denn diese brisanten Technolo-
gien und deren Missbrauchs-
potenzial sollte die gesamte
Menschheit öffentlich diskutie-
ren. [4]

Freche Medienlüge: Tiefster Elbe-Stand aller Zeiten
hm. Der Spiegel – von aufge-
brachten Lesern auch „der Lügel“
genannt – titelte im Juli 2025:
„Elbe erreicht bei Magdeburg
historischen Tiefststand von 44
Zentimetern.“ Das ist natürlich
falsch und das in mehrerlei Hin-
sicht. Tatsächlich gemeint ist 44
Zentimeter über (!) Null. Im Jahr
1904 lag der Pegel der Elbe zwi-

schen 220 und 231 Zentimeter
unter (!) Null, gemessen in Dres-
den. Das sind nahezu drei Meter
(!) weniger Pegelstand als aktu-
ell. Besonders niedrige Stände
mit Beeinträchtigung der Schiff-
fahrt sind auch aus 1911 und
2021 bekannt. Eine ununterbro-
chene Messreihe existiert in
Magdeburg seit 1727. Hier wird

beispielsweise ein Tiefstand aus
1801 angegeben – mit 40 cm
über Null – sowie aus 1934 mit
0,43 cm über Null, also unter
dem aktuellen angeblichen Tief-
stand. Einmal mehr wollen die
Leitmedien mit dreisten Lügen
die Klimakatastrophe herbei fan-
tasieren. [2]

hm. Vor rund 7.000 bis 6.000
Jahren war laut einer aktuellen
Untersuchung im Oman der Mee-
resspiegel im Arabischen Meer
um rund drei Meter höher als
heute. Europa und mehrere Regi-
onen weltweit waren damals
deutlich wärmer und feuchter als
heute. Die Arabische Halbinsel
war – ähnlich wie Nordafrika –

früher nicht so trocken wie heute,
sondern war mit Grasländern,
Seen und Flüssen durchzogen.
Diese Zeitepoche war klimatisch
sehr günstig für die Menschheit.
Überall entstanden zu dieser Zeit
die Vorläufer der späteren regio-
nalen Hochkulturen – bei deut-
lich wärmeren klimatischen
Bedingungen als heute. Diese

Warmzeiten hatten nichts mit
dem CO₂-Anteil in der Erdat-
mosphäre zu tun, schon gar nicht
mit deren vom Menschen verur-
sachten Anteilen. Die CO₂-Story
entlarvt sich damit immer mehr
als eine Erfindung der verlogenen
Wissenschaft, die von der skru-
pellos gewinnsüchtigen Finanz-
oligarchie gekauft wurde. [1]
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INTRO
Diese Ausgabe legt dar, wie
sehr die gesamte Mensch-
heit z.B. auf dem Gebiet der
Wissenschaften in einem Irr-
glauben gehalten wird. Viel-
leicht ähnlich, wie wir als
Kinder mit den Geschichten
vom Weihnachtsmann und
Osterhasen hinters Licht
geführt wurden. Doch wie
jeder von uns irgendwann
den Weihnachtsspuk durch-
schaute, so erwacht zuneh-
mend die gesamte Mensch-
heit und entlarvt die
gerissenen Lügenmärchen
der herrschenden Finanz-
oligarchie.
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Quellen: [1] https://report24.news/vor-6-000-jahren-drei-meter-hoeherer-meeresspiegel-und-gruenes-arabien/
[2] https://report24.news/geschichtliche-daten-widerlegen-freche-fake-news-vom-niedrigsten-elbe-stand-aller-zeiten/

[3] https://report24.news/wasserstoff-aus-afrika-eine-weitere-pleite-der-bundesregierung/
[4] https://www.manova.news/artikel/wetter-als-waffe
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Grüne Pleite:
Wasserstoff aus Afrika
hm. Im allgemeinen Klimawahn
hat die damalige Ampel-Regie-
rung im Jahr 2020 eine Nationale
Wasserstoffstrategie (NWS) aus-
gearbeitet. Diese sah auch Was-
serstofflieferungen aus Afrika vor.
Doch die Produktion von Was-
serstoff ist mit den derzeit vor-
handenen technischen Mitteln
weitestgehend unrentabel, da
mehr Energie für die Produktion
aufgewendet werden muss, als
der Wasserstoff schlussendlich
liefert. Zudem mangelt es auch
an einer passenden Infrastruktur
an Leitungen und Speicherbehäl-
tern in Deutschland.
Fazit: Selbst die günstigste Opti-
on ist immer noch doppelt so
teuer wie das ganz normale Erd-
gas. Und dieses wurde durch
CO₂-Abgaben sogar noch künst-
lich verteuert. Und das, obwohl
Erdgas seit vielen Jahrzehnten
ein zuverlässiger und preiswerter
Energierohstoff ist. Wie viel
Geld soll noch mit solchen
teuren Klimawahn-Projekten ver-
braten werden? [3]

Irrweg Agenda 2030: Staustufen beseitigen
hm.  Zur Umsetzung der Agenda
2030 hat die EU Richtlinien er-
lassen, die den Rückbau von
Staustufen an Flüssen vorsehen.
Damit sollen die Flussläufe, wie
sie sagen, renaturiert werden.
Das heißt, die Flüsse sollen wie-
der frei fließen. Was auf den
ersten Blick so verlockend und

Natur liebend aussieht, erweist
sich in der Praxis aber als verhee-
rend. Denn die Staustufen haben
durchaus ihren Sinn in der Fluss-
regulierung und im Wasser-
haushalt. Bei starken Regenfäl-
len fangen nämlich Staustufen
das überschüssige Wasser auf
und verhindern so Überschwem-

mungen. Das wiederum bedeutet,
dass die Uferlandschaften nicht
unberechenbar überflutet, son-
dern für die Landwirtschaft oder
zur Besiedelung genutzt werden
kann. In Dürrezeiten dienen die
Stauseen als kostbarste Wasserre-
serven zur Bewässerung für die



hm. Studien haben winzige Teile
von Kunststoffen in mensch-
lichen Lungen, Plazentas, Fort-
pflanzungsorganen, Lebern, Nie-
ren, Knie- und Ellbogengelenken,
Blutgefäßen, Knochenmark und
nun auch im Gehirn nachgewie-
sen. Angesichts dieser alarmie-
renden Forschungsergebnisse
und der durch Plastik ausgelös-
ten Beschwerden und Krank-
heiten „ist es jetzt unerlässlich,
einen globalen Notstand auszuru-
fen“, um mit der Plastikver-
schmutzung im Trinkwasser und
in Lebensmitteln fertig zu wer-

den, so Sedat Gündodu. Er unter-
sucht Mikroplastik an der Uni-
versität Cukurova in der Türkei.
Matthew Campen von der Uni-
versität New Mexico ergänzt:
„Es gibt viel mehr Plastik in un-
serem Gehirn, als ich es mir je
vorgestellt hätte oder mit dem
ich mich wohl gefühlt hätte.“
Ausgerechnet in Sachen Plastik
lassen die UN mit durchgreifen-
den Regelungen auf sich warten.
Man könnte meinen, die Plastik-
verseuchung der gesamten Welt
sei geduldete Eugenik und Teil
der UN-Agenda 2030. [9]

Mikroplastik in allen Organen –
Teil der UN-Agenda 2030?

Zyklische Kataklysmen: Magmablase Sibiriens

hm. Die alleinige Versorgung
Deutschlands mit Wind- und
Solarstrom mit einem Backup
durch Batteriespeicher ist nicht
machbar und nicht finanzierbar.
Will man realistische Szenarien
für Dunkelflauten von fünf bis
sieben Tagen berücksichtigen,
liegt man bei einer Investition
von fünf bis sieben Billionen
Euro. Das sind Summen, die sich
wohl kein Staat der Welt leisten
kann. Ganz zu schweigen davon,
dass dafür Unmengen an zusätz-

lichen Ressourcen (Lithium, Kup-
fer, Seltene Erden…) aus dem
Boden geholt werden müssten,
die in diesen Dimensionen aktuell
nicht verfügbar sind. Das heißt,
die nötigen Speicherkapazitäten
zur Sicherstellung einer stabilen
Stromversorgung während einer
tagelangen Dunkelflaute liegen
jenseits aller technischen und
ökonomischen Realisierbarkeit.
Das ist ein Fakt, den die Anhän-
ger des weltweiten Klimabetru-
ges gerne verheimlichen. [6]
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Schlusspunkt ●
„Man kann das ganze Volk
eine Zeit lang täuschen und

man kann einen Teil des
Volkes die ganze Zeit täu-

schen, aber man kann nicht
das ganze Volk die ganze

Zeit täuschen.“
 Abraham Lincoln

… denn die Menschheit pu-
bertiert und glaubt die frech

aufgetischten Lügen der
Finanzoligarchie nicht mehr.
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Quellen: [5] https://environment.ec.europa.eu/topics/nature-and-biodiversity/nature-restoration-regulation_en?prefLang=de&etrans=de |
www.kla.tv/31347 [6] https://report24.news/warum-batteriespeicher-niemals-die-deutsche-energiewende-retten-koennen/

[7] https://report24.news/naechste-kontrollmassnahme-smart-meters-fuer-den-wasserverbrauch/ [8] https://report24.news/die-gedanken-
sind-frei-wie-das-wef-die-letzte-bastion-der-freiheit-ins-visier-nimmt/ [9] www.theguardian.com/environment/article/2024/aug/21/

microplastics-brain-pollution-health [10] https://be.creativesociety.com/storage/file-manager/siberia-report/de/
REPORT_ON%20THE%20THREAT%20OF%20A%20MAGMA%20PLUME%20ERUPTION%20IN%20SIBERIA%20AND%20STRATE

GIES%20FOR%20ADDRESSING%20THE%20ISSUE.pdf

„Smart Meter“
zur Wasserkontrolle
hm. In Großbritannien werden
erste Pilotprojekte mit sogenann-
ten „intelligenten Wasserzählern“
gestartet. Ziel ist es, die Kunden
bei Hitzewellen und Wasser-
knappheit deutlich mehr zahlen
zu lassen. Theoretisch ließe sich
damit auch der Wasserverbrauch
kontrollieren und regulieren, im
schlimmsten Fall ganz abstellen.
Ein weiterer Schritt in die totale
Überwachung – und vielleicht
lässt sich damit die behauptete
„Dürre“ auch besser simulieren.
Dabei wäre es gerade für die bri-
tischen Wasserversorger eigent-
lich ein Leichtes, Wasserreserven
anzulegen. Die Britischen Inseln
gelten als generell sehr nieder-
schlagsreich, sodass eine profes-
sionelle Wasserbewirtschaftung
durchaus möglich ist. Doch dies
ist offensichtlich nicht gewollt.
Stattdessen sollen die Bürger per
Klima-Dürre-Geschäftsmodell von
der Autarkie abgeschnitten und
zur Kasse gebeten werden. [7]

Batteriespeicher können
die „Deutsche Energiewende“ nicht retten
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Die Gedanken
sind nicht mehr frei!
hm. Laut Nita Farahany, Mit-
glied des Weltwirtschaftsforums
(WEF) und Professorin für Neu-
roethik an der Duke University,
sollen künftig alltägliche Geräte
wie Kopfhörer oder Smart-Bril-
len unsere Gehirnaktivität über-
wachen. Eine Zukunft der tota-
len Überwachung, in der nicht
einmal mehr unsere Gedanken
uns gehören, ist das Ziel der Glo-
balisten. Hierzu sollen künftig
kleine EEG-Sensoren durchge-
hend unsere Gehirnaktivitäten
überwachen. Ob in Earbuds,
VR-Brillen oder sogar in Tattoos
hinter dem Ohr versteckt, soll
diese Technologie mithilfe von
künstlicher Intelligenz grundle-
gende mentale Zustände wie Mü-
digkeit, Aufmerksamkeit, Emoti-
onen oder sogar kognitive Über-
lastung erkennen. Vor allem aber
soll laut report24 diese Technik
ihren Träger je nach Zustand ent-
weder für Aktivitäten, wie z.B.
Autofahren oder am Arbeitsplatz,
freischalten oder blockieren. [8]

Landwirtschaft, als Brauchwas-
ser für das Gewerbe und für die
Versorgung der Bevölkerung mit
Trinkwasser. Wohin der Irrwahn
des Rückbaus dieser äußerst
sinnvollen Flussregulierungsbau-
werke führt, musste im letzten
Jahr die Region um Valencia
in Spanien schmerzlichst durch
eine verheerende Überschwem-
mungsflut erfahren. Doch anstatt
die Bevölkerung wahrheitsge-
mäß über die Zusammenhänge
aufzuklären, wurden von Politik
und Leitmedien diese Über-
schwemmungen sogleich den
angeblichen CO₂­Sünden der
Bevölkerung angelastet. [5]

hm. In den letzten 30 Jahren er-
lebt die Erde eine beispiellose
und synchrone Zunahme von
Klimaveränderungen, Anomalien
und Extremereignissen in allen
Sphären des Planeten sowie sei-
ner geophysikalischen Parameter.
Die Progression dieser Verände-
rungen ist exponentiell und fin-
det nicht nur auf der Erde statt.
Eine umfassende Analyse wis-
senschaftlicher Daten deutet dar-
auf hin, dass die Hauptursache
für die in allen Hüllen der Erde

beobachteten Anomalien astro-
nomische Zyklen sind, die alle
12.000 Jahre im gesamten Sonnen-
system eintreten. So bildet sich
aktuell beispielsweise unter den
Dauerfrostböden Sibiriens eine
gigantische Magmablase aus.
Das ist flüssiges Gestein auf
breiter Front, das immer mehr in
Richtung Erdoberfläche drängt.
Ein nie dagewesener Vulkanaus-
bruch bahnt sich an. Doch wann
haben Politik und deren Leitme-
dien je die Menschheit auf diese

„Welche Regierung
die beste sei?

Diejenige, die uns lehrt,
 uns selbst zu regieren.“
Johann Wolfgang von Geothe

zyklischen Kataklysmen hingewie-
sen, geschweige denn vorbereitet?
War damit etwa kein Geld und
keine Macht zu generieren? [10]


